
Abü=-I-Barakäte “ oriechisches Verzeichnis ler M Jünger.
Veröffentlicht on

Dr NioOnNn aumstar

Im ersten Jahrgange diıeser Zeitschrift habé ıch 24.0_9275 mıt
A]ner kurzen einleıtenden Untersuchung dıe erste der beiıden O11

u d Lampe der Finsternts 77 Kap m_itge-
teılten Insten der Diebenzigjünger veröffentlıcht. S1e erwı]ıes sıch
als eine 1m etzten Grunde syrısche. Ich vervollständige nunmehr
jene Veröffentlichung durch diejeniıge der zweıten Luste, welche
ON dem ägyptischen Schriftsteller ausdrücklıch alg ( US dem Grie-
chıschen übersetzt , bezeichnet wırd Die unmıttelbare Vorlage
des arabıschen Textes War allerdings ler noch geW1IsSser als be]
der “ nıchtgriechischen Laste Y e1IN koptischer. Dafür bürgen diıe
beinahe durchgängig den arabıschen Transskrıiptionen be1— oder
übergeschrıebenen koptischen Formen der Kıgennamen, die ıch ın
der lateinıschen Uebersetzung durch die grlechischen wıedergeveben
habe Dass aber dem koptischen ın der T° hat e1iN griechischer ext
zugrunde lag, ergıebt sıch aUuSs dem CNZE Verwandtschaftsverhält-
N1SSE, ın dem uUuNnseTe Liste den entsprechenden griechıschen steht
VUehber dasselbe y1ebt die ıIn den Fussnoten der lateinischen VUeber-
setzung n]ıedergelegte Vergleichung nähere Auskunft. Als Ver-
gleichungsmaterl1al wurden 1er regelmäss1ıg herangezogen un
durch dıe ın Klammer beigefügte Siglen bezeichnet: der Doro-
theostext des Du SC (D) und die Lauste des Chronticon Pa:
schale (cP) nach 1 GE der Dorotheostext des Musculus
nach 1a SM Sacra bibliotheca SancLlorum Patrum X14

1 Das koptische ist. In Val,. 7ab 106 einahe durchgängig rot, In Vat
TAab häufig rol oder grun geschrieben. Rot geschrieben sınd In der. erste-
D’E Hdschr auch oteis dıe einleitenden arabischen Namensformen Dementspre-
chend © ch In der Uebersetzung Jateinische Formen In kursiyem Druck
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150-154 (A) nd der Hıppolytostext ach den Hdschrr. Vat G racc.
RE LE fol 465 K 469 un 1226 fol 35 Eın ext der T O
gothetenliste stand M1r nıcht ZUE Verfügung, WAaSs indessen ach
den grundlegenden Ausführungen VO  e} Die apokryphen
Apostelgeschichten und Apnostellegenden 1939204 nıcht allzu be-
denklich 1nNs (z+ewiıicht allen dürfte. Nagegen glaubte ıch, 1n un
wıeder uch autf die syriıschen Insten unter Verwendung der be1
der früheren Veröffentliıchung gebrauchten Sıiglen und auf dıe
mıt ıhnen verwandte erste Abü-I-Barakäts (Ab.,) verweısen W

sollen
Eınen günstiıgen Eindruck erweckt unserTe Iuste., mıt ıhren

griechıschen Schwestern verglichen, auf en ersten Blıck zweıfellos
nıcht WAar ass AaAUS dem Eunuchen der Kandake VILI) und
73 HXAL e1ın Eunuche Kandakes geworden ıst, haben WIT ledig-
lıch der Thorheit des arabıschen Vehbersetzers ZU verdanken, der
das KANMN’AAKHC dE1NeTr Vorlage nıcht verstand, un ass 39 (X  )
Euodios fälschlich nach dem pısıdischen Antiochelila versetzt wird,
dürfte autf eıner recht nalven, aber deshalb IN unschuldıgeren
Konjektur beruhen, veranlasst dadurch, ass 56 (LLV) für das S
rısche Antıoche1a Pudens genannt WarLr Schlımmer ıst, eEs schon,
ass alleın ın den Zzwel römıschen Hdschrr. zweıerleı Numerlerungen
vorliegen, [0281 denen keine durchaus befriedigt. Denn mag
ımmerhiın, OI 4.1 (XLI) bıs KLı NA nd on ö5 (L VL) bıs
EXL unentwegt und nıcht ach der oöffenbar AL ın Unordnung
geratenen Numerlerung on Vat rah 623 weıterzählend, schliess-
lıch ZU emselben Endresultate mıt dieser älteren Hdschr. gelan-
gen,l etis bleibt die hatsache, dass der jJüngere, aber besser zähl-
ende Vat rab 106, die Numern und überspringend, on

(XLV) dem älteren Bruder un ZzWel ANumern voraneılt. S1e ist
um schwerwıegender, weıl beı se1lnNner Zählung dıe Apostaten Nı
kolaos nd Demas als VUeberzählige erscheinen. W as unmöglıch auf
reinem Zufalle beruhen annn Viıelmehr scheinen thatsächlıch ZWe
schen 41 (XL1) und (XLV) ZzwWwel Namen ausgefallen oder ah-
sichtlich beseitigt worden se1n, worauf enn bel aller sonstigen

Zugrunde gelegt 18% bel dieser Vergleichung die In arabıschen, VON MI1r
in der Uebersetzung durch lateinische wiedergegebenen Zıiffern gebotene Zählung
VvVon Vat. Tab 106 Die In koptischen Zahlbuchstaben gehaltene VON Vant. 7ab
623 ist. Uurc lateinische Zı fern 1mM Texte der Uebersetzung zweiter Stelle
angegeben
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Verwirrung gerade auch die Zähli1n g VOIL Vat rab 623 noch
oleichfalls hinweıst. Vollends, WEeNN die KReihenfolge der Na-
Inen ın der arabıschen Laste miıt denjenigen der ıIn oriechischer
Sprache erhaltenen vergleicht, VErmMaß sıch der Kmpfindung
nıcht ZU erwehren, ın ersterer einer geradezu bodenlosen Verwir-

gegenüberzustehen, und ass diese KEmpfindung keine trüge-
rısche ıst, bestätigt der Umstand, 2sSs die Aufzählung der ın den
Paulusbriefen (+enannten ach eliner estimmten Keihenfolge der
einzelnen Brıefe, die Hi DSINS 203 als as Ursprünglıche
kannte, 1er wen1ıger als ırgendwo eingehalten wırd

ber beı aller ıhrer Verwilderung, J2 gerade FHFolge dersel-
ben, erweıst sıch die c oriechische ” Laste Ahü-1l-Barakäts be1 nähe-
T Zusehen als e1INn nıcht verächtliches x+hed 11 der legendarıschen
Ueberlieferung bezüglıch der oder (2 HerrenJjünger. ene Ver-
wırrung ıst nämlich Z yutem Teıle ohne Z weıifel verursacht durch
dıe Kontaminatıon verschiedener Verzeichnisse., Die Bezugnahme
autf verschledene od1ices ZU XL V) weıst bereıts ach dieser
Kıchtung, auch sS1e VO  b (XXXVILI ach iıhrer a  CN-
wärtigen Stelle verschlagen 1S och weıt zuverlässıgere Indieci1en
eıner Kontamınation lıegen ber VOr, WEeNnN dıe Luıste 1mM (regensatze
Z allen grlechıschen (2, Ja mıt den YEW1SS erst sekundär In den
Anhang verwıesenen Phygellos und Hermogenes möglicherweise
eigentlich Sta Jünger zählt, ( El ( V-) eın CL Lukas ”» sıch
einerseıts dem unter 63 verzeıiıchneten Kvangelısten , andererseits
dem alg 69 LXVI) yezählten un ON (L Lukas » genannten -
C1US VO  am} Öömer ”1 gegenüber als Doppelgänger entpuppt, WenNnn

(X) e]lner aut Barnabas gehenden hıstorıschen Notiz der Name
Apelles beigeschrıeben ist. Wenn ZU AXLILL) ZzZWel sıch ausschlies-
sende Nachrıchten ber den Dıakon Parmenas mıtgeteilt, wenn

ter Kuodios und Kubulos, unter 56 (LIV) Pudens un
Kuodıios wıllkürlhich einander gyleichgesetzt werden. Namentlıich dıe
beıden letzteren Källe sınd zugleich deshalb lehrreich , weıl 1m
eınen Kalle die vorauszusetzende Verwechselung der Konsonanten
und A wenıgstens weıt wahrscheinlicher ist als ein entsprechende
VO  — &XEeWISS nıcht mehr uncıalem un A 1m anderen Walle dıe Wr:
setzung [0281 qle mıt gyleichwertig gewordenem durch M  in schlecht-
hın erst auft koptischem Sprachboden denkhbar erscheınt. Der Kon-
tamınator W ar mıthın eın Kopte un Jagen m nıcht unmıttelbar
griechische Uriginale, sondern bereıts koptische Vebersetzungen
solcher O:
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Welches aber Waren die 1  M wenngleıch schon ın Üebersetz-
uUuNngS, bekannten Texte? Dass unser Verzeıichnıs beı aller Ver
wırrung der Reihenfolge zunächst mı1ıt den selbständiıgen griechl-
schen Texten DHA dıie offensichtlichste Verwandtschaft zeıgt, hegt
auf der Hand Wiırd doch 1 Gegensatze cP ı1n ıhnen W1e be1ı
dem Kopto-Araber eıne Art laterculus historicus jedem Namen
beigefügt, un Al (IL) Jacobus, (A) A.pelles, 15 Marcus,
23 K ALLD) Agabos, 2 XALIX Johannes Marcus, 371 (XXAL) Rho-
dıon, XXXALX) Euodios, 62 LXLL Kaısar, Phygellos un Her-
mMOSgENCS (1m Anhange) ist, dem Lietzteren nahezu eın Dutzend ın cP
fehlender Namen miıt DHA geme1insam., Nun treten sich aber ler
wıeder einerseıts andererseıts a |S xesonderte VUeberliefe-
rungszweıge gegenüber. Die Luste Abü-l-Barakäts steht er-

kennbar auf der Sseıte on Nur mıt d1iesem Texte gemeınsam
sınd T 67 (LXV) Aquula und (3 LXXL) der Kunuche, AA 31

die Bemerkung. ass Rhodıon CL mıt UOlympas 18984am men ”

das Martyrıum erhitt, ZU 3 (  Y ass Tertios der Schreıber
des Römerbriefes War, dıe Namengebung Joseph
Justus Barsabas gegenüber dem Jesus Justus VO  am} cP und
69 das richtige Lucıus gegenüber dem Iukas ÖOn D  9
während sS1e 66 LA V) bel Kınfügung es Thaddaios allerdings
zugleich CZn qls Stütze hat Man wırd unter dıiesen Um-
ständen geradezu eıne koptische VUebersetzung VOL qlg eıne der
VO Kontamınator benützten Quellen bezeichnen dürfen. KEıne
zweıte WarLr eın koptischer ext der [(0201 cP aufgenommenen Lauste
Denn mıt dieser alleın sınd andererseıts Ahü=]-Barakät die Namen
39 Eubulos, LANA) Fortunatus un LXVILL)
Acha1los (= ”Ayaixoc) gemelnsam , während für (L VI) Apelles
und 59 L VII) Tychiıkos wıeder als drıtter Zeuge hinzutritt.
Schliesslich dem Kopten aber auch eıne on Hause Aus S
rische ” Luste bekannt ZEWESCH SE1N. Das gewährleıisten einmal dıe
ON ıhm aUSSer Phygellos und Hermogenes 1m Anhange genannten
Apostaten, denen WITr 1L.U! auf dem Boden diıeser begegnen. Dann
weısen nach Syrıen auch ZU (XLV) dıe auffällig mıt über-
einstimmende Beschreibung der Missionsthätigkeit des Evangelısten

Ausser len sprachlich syrischen Listen und Ab, gehört hierher noch eEI1INe
höchs interessante griechische, D“  - Herr Dr C Schermann US Vat.
GraeCc 20041 abgeschrieben hat und hoffentlich baldıgst ler Oeffentlichkeit V OIl’'=

egen wırd
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Marcus, ZU 63 dıe Nennung Thebens als Todesort des Kvangelısten
Lukas, 36 (X dıie Identificıerung des ONM DHA vielmehr
als Bıschotf on Sardıca bezeiıchneten Klemens der Stelle Philipper

S 3 mıt dem Papste, soferne die allgemeıne Tradıtion der SYT1-
schen Kırche den eıinen römıschen Klemens kennt, wenıgstens
yveographısch endlich ZU Hermes dıe 1öcese Berytos,

auch andere Abweichungen ı1n der Bezeichnung der Diöcesen
auf diese Quelle zurückgehen, 11NUSS dagegen dahıngestellt bleıben,
da 1er mındestens ZU (XXX) Herodion vielmehr eıne vereiınzelt
stehende lokale Tradition sıch geltend ZU machen scheıint.

Schon die Thatsache einer eigentümlıchen Quellenmischung
w4ATre interessant un lehrreich. Denn, Was hıer mıt Händen ZU

oreıfen ıst, 1MuUusSs aqals Möglıichkeit auch beı anderen Sıebenzigerlısten
immer 1mMm Auge behalten werden. Von besonderer Bedeutung ist es

aber, ass seıne Quellen dem Kopten durchweg ın elner anderen
und anscheinend besseren Lextgestalt vorlagen, al WIT S1e biıisher
kannten. Für die unterstellende syrische Liuste ist ın diesem
Sınne unter 63 das riıchtige C£ T’heben In Bolotien , bezeichnend
gegenüber der ın vorliegenden Verwechselung mıt der hundert-
thorıgen Stadt Aegyptens. ıe Hste Von C w1e S1e der 0ONTAa-
mınator benützte, War sodann keine blose Namenlıste, sondern bot
wenigstens teılweıse Diöcesenangaben. Denn solche hat Abü=1.Ba:
rakät Z (LVI) un 59 LV WITr ıhn V OIl dıiıesem Iypus
abhängig denken MUSSeN, und auch das wıdersprechende (l Bı
schof VO  — Solon , Dı ALLI) wırd mıt ceP un nıcht mıt Z7.11-

u b A 91(,.D DE}

L.-—w\) a mA KAPNABßBAC yl
A 9 U‘3t/ fAl\ Anı 9 0  —
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sammenzustellen se1N, miıt dem das arabısche Verzeıichnis nıe nähere
Berührungen aufweıst. Sıe scheint ferner die ın ceP selbhst jetzt an

späterer Sstelle ale D aufgeführten Namen vielmehr alg V
geboten haben Denn die führende Stellung [0201 Barnabas ist
den syrıschen Lusten ebenso durchaus fremd alg DHA, ın eP wırd
S1e aber durch diese Umstellung CN. endlich anlangt,

fällt allerdings kaum sehr 1Ns (x7ewiıcht, da Abü-l-Barakät
unter K AA eıner Korruptel 1mM Texte des HSECUHTM
gegenüber dıe richtige Liesart bewahrt, da, das YWYalsche viıelleicht
autf Kechnung der lateinıschen Vebersetzung kommt. Höchst wert-
voll ist dagegen LXXL das Citat VO  — lemen VO  ; AÄ 16-

andreıa ÜTOTUTOGEWV B Dasselbe wırd 1m Anhange ZuUum Zwöl-
ferverzeıchnıs des Sophron10s auf Missionsthätigkeit un Martyrıum
des Eunuchen bezogen, und weıl diese durch Klemens schwerlich
bezeugt wurden, hat L3p Sı ()9 als apokryph erworftfen.
Hıer geht un aber {itenbar lediglich auf die Ueberlieferung ,
der gemMIaSS der VO  H Phıilıppos (Getaufte als KErsatzmann für eınen
Apostaten . unter die Sıebenzig]ünger eingetreten wäre, und W 6S5-

halb Klemens eıne solche Tradıtion nıcht gekannt haben sollte ,
ıst schwer abzusehen. KEıne vollständige Lauste der Siebenzig kann

allerdings laut sebıos Kirchengeschichte nıcht
geben, ohl aber ur q ls des Kephas auch des Eunuchen
mentlıch gedacht haben Kın Hypotyposenfragment scheıint
somıt wenlgstens eıne siıchere Frucht unseres Textes für dıe alt-
christliche Litteraturgeschichte Z Selın

Nomina sentua IN FAa discipulorum,
CO (SCrMONE) OO CI

Barnabas dev&ßaq qu1 Ast [0ses — IwoYc
princeps septuagınta (discıpulorum) factus est em epl-

- SCODUS Mediolanı factus est et un& CHTHA Paulo evangelıum
Ueher die der Edition zugrundeliegenden Hdschrr. vgl 245 dieser Zeit-

schrift. Ich bemerke hier 11UT’ noch, dass dıe Ziffern In den biblischen Citaten
In Valt. rab 62  69 durchaus unverständliche Krähenfüsse darstellen,
scheinend unverständige Nachmalungen koptischer Zahlzeichen, in Vat. 7a0
106 B) dagegen wenigstens meıst gur arabisch geschrieben sınd Meın exti
eruht In diesem Punkte auf der letzteren Hdsechr. alleın

H, 57 eP., DiOöcG., Grab auf Kypros A
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Die oTte °_};J>'“J ehlen In In der Thaift sınd S1e eINn iremder

Zusatz, wıe durch dıe abweichende Wiedergabe des durch erhärtet wird
Das dreistellige Zahlzeichen hlıeh Nır aquch In der Hdschr ehenso WIe

Mons ÜSeG14N1, der mir be1 dem Versuche der Entzifferung freundlichst
dıe and &INg, unverständlich. Der Kopist scheint eın schon ihm unleserliches
koptisches Zeichen sinnlos nachgemalt en
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praedicavıt eT Na OE e multas reg10Nnes peragravıt. Hi
postquam au1l0 discessit, 3368  Q CUMIN loanne 1CTI0O Iarco
peragravıt Graec1que 1n Cypro (insula) lapıdaverunt et
combusserunt. Supnpplementum © Princeps septuagınta (dise1l-
pulorum) ordımatus est AaCQUE atque Paulus secundus eiro
ordınatus e CULUS rel 1n Actıbus ment10 Ät Capite. L,
ubı (Deus) dicıt C Degregate 27 praedıcandum evangelıum
Barnabam at Saulum » e

11 Tacohus IdxwBo0c 1US losephı, contionator,
10 frater domiını nostr1 lesn Chrıstl, prımus Hierosolymorum

ePISCOPUS, qu] ‘“ annıs exstıt1ıt Deinde martyrıo COroNaAatus
eST, udaeıs interıment1ıbus et de pınaculo templ1 e11-
ejentıbus.

14 UAS SiKE una CUH Paulo verbhI mınıster,
15 ePISCOPUS Corjnthi factus est.

Matthias MatOiac 1n Axtiremas Aethıopum CO
10Nes profectus est ei ınter EOS evangelıum praedicavıt
multısque ah e1Ss eruci]atıbus excruc_;iat'us 1bı anımam eoO
reddidıt.

A() LuUcas A0ouXkac qa lıus 1S quıdem atque CVAaNgE6-
1sta Is DCL Neronem PESCHL martyrıo Coronatus est post
mortem Petrı et Paulı apostolorum, nımırum QUOC

DH  D 10C und Todesart tehen allgemeın fest, I}
H . cP 10C A 5 dagegen Siciliıen A 1 Galatia 16

H, cP Das Wirkungsgebiet entstammt len en onNns
unerhörter Doppelgänger ZUul em Evangelisten und Lukas-Lucıi1us (69), für
den als 10C DHA Laodikela In Syrien nenNnnen as römische Martyrıum erzählt
A vOom Evangelisten.
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0omam evangelıum praeJlicavısset ei volumına folıaque al
apostolıs (accepta) SECUNM hahuılsset Is eST, CU1US 1n epıstola
ad Phılemonem (spripta) eT ıIn CLIDUS 118 ment10 fit

VA AÄAnanias — Avayviac qu1 Paunlum apostolum haptı-
ZaVlt, epI1SCOPUS Damasecı actus est multosque 9 fidem Christı
convertıt et martyrıo COTONATUS esST.

VIL Stephanus 2"Cé(pd\)0; prımus martyrum pr1-
INUSYUE dıaconorum, YUOS apostolı constıtuerunt, ut eyangel-
1uUmM 1rısStl praedıcarent ei discıpulıs mınıstrarent. Iudae1ı

10 lapıdaverunt dıe E | mensı1s Töbeh . CIUSs Q

411 Phiippus DiAÄTNTOC— baptızavıt eunuchum (Jan-
dacen Kavödaunv ('SIC Idem Sımonem ZuLAWVO INAaSUMm
baptızavıt. Kvangelıium 1n Asıa praedicavıt multosque Y
fidem convertıt. Kpıscopus Trallıum Ası1iae factus eST, ÄAc-

15 LUS 104 106

Nicanor NLiXxa Vwo A6YUE atque Stephanus 1apı-
datus obdorm1vıt 1Ea duobus mılıhus alıo0rum eodem
(‚quo ılle) dıe, 15 mensıs Töbeh

Apelles — Argihn  A  „ Qqu1 aull In mıinıster10 -
() CIUS fü1t Is prımus Komae praedicavıt. Kpıscopus Mediolanı

factus est Tormenta ei necessıtates PEFr DESSUS est multaque
DSL sıgna adıta SUNT.

E DH.  > DIöeG. DHA, a 1Is Missionsbezirk neben anderen auch Ab;
DHA, ecP DHA, cP 10C DHA, der allgemeinere MIS-

sionsbezirk auch Ab; 41 AaNz singulär ist das 73 8! wiederkehrende Misver-
ständniıs bezüglich des Namens des Eunuchen DHA, ecP Martyr-
—  um DHA, widersprechend Ah 10 D, (Apelles DbezZwW. mpelles

Smyrna nach Polykarpos) Die hıstorısche Notiz geh qaher auf arnaDas
Vgl und das TW  T  06 EV 'Po')pfi TOV Xoto  0V e  V  E  E  E  EXNOU In Zu beachten
ISt, dass auch G1n Bxova3xc (Bapcoa3as) einem Apelles, Herakleıa, In
entspicht.
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14 XI Timon ( MA7XON ePISCOPUS Bostrae Arablae
BOTTONG Aoxßiac factus ei tormenta PEFr DESSUS 18N1quUeE

combhustus esT,

‘XI Phlegon — PAEyYOV ePISCOPUS Marathoniıs Mo-

x 0G v actus astT Is esST, CMUS 1n epıstola a.d Romanos
(scr1ıpta) ment10 AT

114 Parmenas [Ioz.op.év XC ePISCOPUS Solorum factus
esfT, et discıpulıs mınıstravıt 1pSOoque In mınıster10 obdormuvıt.

XIV Prochorus 1100 6006 prımus Nicomed1iae
1 () NıxoMNÖELAG QUAGC es 1n Bıthynıia BıOuvie 7 ePISCOPUS

factus est
15 Marcis, Barnahae SOPOFIS filıus; 1S est, CU1LUS

In epistola a.( Golossenses (seripta) ment10 AT Kp1scopus
Apolloniadıs 'Arohhwyvidöoc factus AST,

53 16 XI SiDAanuıs LUa VÖOC Is arıter una GB

Paulo mınıster10 verb1 vacavıt 81 ePISCOPUS T’hessalonicae
factus D  N

An ÜVPEescenSs KonNTkns CU1US 1n secunda ad
11ımotheum epıstola ment10 OE ePISCOPUS Lugdun ı (?) In

H) Gallııs L’xAALoLc factus et temporıbus Tralanı Tpouocvoü
reg1s tormentis affectus martyrıoque CoroNnafus et 1b1 SC =

pultus eST,

(Tı.00e06 ! ) (SimMon cP 10C und Martyrıum DHA,
Ab 30 I2 35 A, cP 10C DHA; auch Ah ( Z A)

(3 11 DHA, ecP 10C H, dagegen m1L der welteren Bemerkung üÜDer-
einstimmend E OWEGLY T' 4T06TOAÄWV ur OayzvV n T ÖL%KOVLA AUTOD. Vgl Ab;

DHA, eP 10C DHA, A 15 (Mapotvos!) H,
DIOC. un Verwandtschaftsverhältnis DH.  D 16 DHA, 62 eP 10C DH.  D>
17 D ecP 10C Xa x7,öwWV D  9 Kalhyn H, aber iMmer RO

T’xAAMALG, Vgl Missionsbezirk « Galatıa O; Martyrıum SU. Traıiano
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XN II Lnaenetus 'Era veTtoc CU1US In epıstola
C:  €  ıd Romanos (scr1ıpta) ment10 ut, ePISCOPUS Carthagenae

Kaodayevnc actus estT,

XIX F YCNIGÜS T uyLx0C CUIUS 1N epıstola C  €  ıd N phe..
SINOS (scr1pta) ment10 Ht, EPISCOPUS (halecedonıs aectus eSsT,

Ampl Las AUTALAG CU1US 1n epistola 9 RO=
MAaNnNnOSs (scr1pta) ment10 fit, ePISCOPUS ()des] actus ast

XX Vympas OXAMULTAG CU1US In epıstola a
Romanos (Scr1ıpta) ment10 HE, EPISCOPUS getus eT 0OMAae

10 dıe inensıs A hbih martyrıo COronatus asTt

24 X Stachys Lmaxu  » CUIUS In epıstola ad Ro-
1L1LLANOS (ser1pta) ment10 f Ndreas apostolus prıimum
Byzantıl — BuCavTtiOU Constantınopolıs est, ep1scopum
constıtult

15 D A Agabus Ayaßoc CU1US In lıbro gestorum
apostolorum ment10 üit, un& CUMM sacerdot1io gratiam PrO=
phetiae obtınere merult.

D XE Narcissus N& oxXL0070C CU1LUS ı1n epıstola
21 Romanos (seripta) ment10 %. ePISCOPUS Athenarum qgetus

} est CTIUS 152

D XN  - Hufus Poügoc ePISCOPUS Theharum factus
e Multı  > evangelıum Christ1ı praedıicavıt aTt templa 10.0=

{ 19-DH, cP DiGe. DH  D> I9 61 A! 52 ecP 10C DH  L>
20 21 eP. 10C DH.  D> 36 cP DIiGe.

nıe genanntl; Missionsbezirk kko Das rümiıische Martyrıum 22
D Z eP D DiGe. DHA nach der allgemeinen Ueberlieferung, während
A 57 X Yubıen » Missionsgebiet 1st, DH  D> Prophetengabe DH  >

24 D cP. DIGeC. DHA, auch nach 1st. In Athen TC-
storben. 29 32 cP. DIGOe DHA, 1mM Gegensatze ZU Ab; 27,
e1Nn Herakleıa, und Z das Land ler Dailamıiıten sSeın Missionshbezirk ist.
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lorum destruxıt CaY LE denu0) templa Dae] exe1tavıt. Idem
esStT, CU1LUS 1n epıstola 9.(] 0MAanO0s (ser1pta) ei 1n (evangelıo)
Mareı (8) 102 ment10 fl el 1ıdem ast 1US S1imon1s Cyre-
4.e1 fraterque Alexandrı, CU1US In epıstola 2Y0| Timotheum
prıma ment10 {Lt

26 TAinus /ALVOC CU1LUS ın epıstola a.d Tımo-
heum sacunda ment10 HC post Petrum apostolum patrıarcha
Romae factus AST,

DEl Asynecritus AgTÜüyXOLTOG CU1US 182 eP1L-
10 , stola a Romanos (scripta) ment10 L: ePISCOPUS Hyrcanıae

factus est

”8 XXVIL ({aAius 1' xtoc CH1US 1n epistola >0l KRo-
AaNn0S (serıpta) ment10 H, post Timotheum ePISCOPUS Kphesı
factus esi. CTUS 163

15 ” XX Toannes, AFGUS dıctus, EPISCOPUS Alybantıs
factus AST, CLUS

MX Herodion S 'pr8n'wv CU1US In epıstola a.d RO=-
INAaNO0S (scrıpta) ment10 fl EPISCOPUS Nıtrıtıdıis Nı TolTL60G
reg10N1s factus esSt.

“() 31 OX Rhodion — "Powdiwv multos docuıt SOSYUE I11=
mıne fide1 illumınarvıt eT postremo (1 Ulympa per
Neronem PEgEM g ladıo mMartyrıo COoronatus QST. dıe SEeXTO
mensı1s bıb

26 cP 10C DH  > 97 D cP 10C
ehbenso H  9 X Urbanlia 1st. Korruptel; Missionsbezirk am Ab; 4()
D cP DIOc DHA: dagegen Missionsbezirk Antıochelja Ab; 54
29 DH  L 10C wird auf Korruptel beruhen Byblos DH.  D> 30 31
D A cP Bezüglich der 10C herrscht Unsicherheit: Patraı D, Tarsos

H  9 1er wıird eiıne ägyptische Lokaltradition zugrunde legen. D  9
as rümische Martyrıum « miıt Petrus unter er0o DH, &« mı11 Petrus

und Olympas
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Abü-1-Barakäts &« griechisches » Verzeichnis der 7 Jünger.

Terthus FE0TLOG Hıec Paulo apostolo M1-
nıstravıt 1Sque eST, qu1 Paulo e 1ps1 dietante epıstolam ad
Romanos Sscr1psıt. Kpıscopus leon1ı1 ' Ix%0vi0ou factus eSsT,

XX X 114 Enaphroditus 'Er u0060LT0G CU1US In ep1-
ST0O012 a Philippenses (seripta) mentı10_1it, ePISCOPUS AÄAndrıacae

AvöpLauktic factus estT

Losephus Twoho Barsabas BoaoodBac
Aietus Idem Iustus TodoTtoc Ae1tur. s. est, IL
et Matthıam SOT'S mittebatur. Kpıscopus urbıs B  e Chibri]

10 EAeu0eootTöAswc factus eST,

35 XN Carpus KpTr0C apostolıs af. PFPaCSCT-
tım aulo mıinıstravıt. Nam ep1stolas ıllıus a plurımos
fideles portavıt, 1SqueE est, CU1US In epıstola a.( IT1imotheum
| secunda | ment10 ft Epıscopus Berrhoeae Be Thra-

15 clae factus asStT eT nultos baptizavit tenehrısque ineredulıtatıs
ohbcaecatos iıllumınavıt. eque ET’O (urbs e1US) Or est, CU1US
1n Aectıbus 145 ment10 HE, s1quı1dem I1a sede Constantı-
nopolıtana, haec sade Antıochena (pendet).

(lemens KANUN CU1US 1ın epıstola qad
A() Philıppenses (ser1pta) nıent10 ür pOost Linum patrıarcha RO-

INae actus AsST,

32 (Terentius), 4] eceP DiGe., (« zweıter Bischof ») H
Schreiber des Römerbriefes 33 54 D 3Q cP Dibe. « An-
driana: IsT. Korruptel. 34 (Jesus ustus) (ebenso), oseph
Justus Barsabas), 4 | cP (Jesus Justus) 10C DHA, dagegen Missionsbezirk
Tiberilas-Caesarea AB; 11 14 ; 27SaDAaSs von ustus unterschlieden ADb, 1  7

1D durch welche Tradition DH ecP beeinflusst seın werden. 35. — 6'
DH, 58 DI DH  > 26 DH, 37 ecP 10C Sardıca (l DH  D>

„lÖRIENS ICHRISTIANUS. I1
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XX VE I’ychicus Tuyıx6c CU1US epistola ad
(CClolossenses (scripta) ment10 fit CPISCODUS Calchedonıs Kah-
V NO6V06 — factus asTt QUAE AST, Rhodus insula

XXXVIMN Zenas L ser1ba, epistola
a 1LuUum (sceripta) ment10 s CPDISCODUS Chin factus est,
QUAE ast q } Metkä insula CLUS (S) 290

HKuod|i|us Eu66[ ı ]oc —, CUl 111 Kubulo E  U_

BouAw — 1N1OMeN fulsse d1cun E1IUSYUEC epıstola aM 1M0-
eum secunda ment10 GT CPISCODUS Antıochlae AvtTLıo-

10 G — Pısıdıae Iıoıölac factus est CLUS (S) 118

Aristarchus Aototaupy OC epistolıs
ad (lolossenses 1 et ad Philemonem | (ser1ptis) ment10 fit CPI-
SCODUS Apameae (Atropelag) factus AQT (cum apostolıs Aal-

gelıum praedıicavıt tormentaque mu perDEeSSUS DaCC OD=
15 dorm1vıt. In codıce uodam (leg1ıtur): (episcopus) Diospoleos

Syrlae AtoCTtÖAEWG — factus est), QUAE UunN«C ast Y  a
Audoda e1ıvıtas.

4M} X 1l Philemon — PLANLOV Cl Paulus apostolus
epistolam SCY1PS1T PTIINUS CPISCODUS (7+a79@e actus e8T

37 61 36 eP 10C Chalcedon DHA 38 66
53 eP 10C Diospolıs (‘) DHA &« ser1iba » 181 Wiedergabe des griechischen ()

VOMLAOGC 39 49 eP (Eubulos) GT I1 'Tım S 21 bezw (Euo
dos) Dıe DIiGbec Antiochela für den Letzteren DHA WIe 1r der allgyemeınen
kirchengeschichtlichen Tradıtion a,1S Antiochela 11 Orontes Sollte &« Pisıdiae
auf eiNne Tradıtion ubDer Eubulos zurückgehen 40 66 A() cP
ach Martyr mı1T Paulus Rom ! Dıie Varl]ante Diospolıs vielleich VON Ze-
Nas hierher versc &) 60) eP 10C DHA
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43 111 Aristobulus AoıoT6ß0ouAoGs — 1n epistola a.d RO=
1INAaNOS (seripta) ecommMeMmMOTATtUr. KEpiscopus RBrıtannılae Bps-
GTA — actus AST,

NOr  < UVenphas —-K etrl homonymus, ePISCO-
PUS (lonıae Kovliac factus ast

4A6 1LNI Sosthenes Zwoltvnc-, CU1US IN (epl-
stola) a.d Corinthios prıma ment10 fit, ep1SCOpPUS Colophon1ae

KoAomwyiac factus est.

XL  < Marcus, evangelista, AnOStOLUS, eitrl PFINC1PIS
10 apostolorum, 1US dietus, praedicavıt prımo Barcae (in)

AUOKO leiınde A lexandrıae el (lalrae ei In reg10nN1bus ad-
t1QU18S 116EC NON inter Aethıiopes exterlores, postquam ECVAaNGE-
lıum SUUM scr1psıt eiIro 1pS] Romae ıctante, qu1 ei 1n ep1-
STLO1LA S1132 prıma e1UsS mentıonem eC1 Kıusdem Paulus 1n ep1-

15 stola a Phılemonem DPLANwOVO (ser1pta) mentionem fecıt

4S Hermes EouwNic +{ epıstola a 0MANOS
(ser1pta) ecommemoOratur. Kp1sScopus Berytı — B*qpu*coü— fact_us
AST

Quartus Kouaxptoc 1n epistola ad Romanos
“() (ser1pta) commemoratur. Kpıscopus T’holemessae — WoAwETTNS-

factus est.

X11 V Hrashus Ko@xoToc 1n epistolıs ad HO=-
iN4ANOS eT, 20 ımotheum wqeacunda ecommemoOratur. Qecono-
1US eccles12e Hierosolymıtanae actus estT Deinde EPISCOPUS
Paneadıs IIa vEaöoc factus @ST Ah iınfidelibus EXxeruclatus
ın DACC obdormi1ivıt.

43 D D ecP. Diöc.bH;\. ö1 (Petrus), cP
DIiGOe DHA, Missionsgebiet Rhodos M 72 O[ VULLOG 11T00U er 46 52 D  9

cP 10C DHA: Missionsgebiet Pontos M 47 D  9 6  ® H, CP—
ZuUum Missionsgehilet vgl Ab; 48 36 X- A cP DI  UC. alma
tien (l HA 49 eP DIOc Bery(tos (! DH.  D 48
DH, 42 DiGe. DHA; 0LX0VOLLOG der Kirche von Jerusalem D/
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51 AA X Palrobas — Iloxrt0o6Bas —, CH1US 1ın epıstola a
0MANOSs (ser1pta) ment10 , ePISCOPUS Puteolorum factus
@ST CIUS (8)

Hermas Eou&c CU1US 1n epıstola ad 0OMAanNO0s
(seripta) ment10 %, ePISCOPUS urbıs Philıppopolıs factus est,
a (Paulus) epıstolam sa xtam MISIT.

1Ll Anollo AtoAh  WC 1n epistola a Corınthios
prıma comMmmMeMoOratur. Kpıscopus ()aesareae factus ST

L4 Tason I  XC WV 1n (epistola) a 0MANnOs
10 (scripta) ecommeMmMOratur. Kpıscopus Tarsı 140700 C1VI-

tatıs aulı, factus multosque pCL ejes erue]atus PEST DCS-
SUS ST ei, 1n PACC obdormıvıt

LIH Sosinater Ewa(nampo; 1n (epistola) a R 9-
INAaNOS (scr1pta) commemoratur. Episcopus leconı1 factus ST

15 11 V Pudens I TovöNG ın ep1ıstola a.( Timotheum
secunda cCoMMeMOraAaTtUr. OsSt Petrum apostolum patrıarcha
Antıochilae Syriae ZUPLAC factus asStT,

Philologus PLAOAOyOC 1n (epıstola) ad R.o-
(ser1ıpta) ecCommemMOratur. Andreas apostolus Un ep1-

SCODUM SInopae Ewdrn:n; constıtult.
LXV1 Anelles AT£AMNG EPISCOPUS Heracleae factus

est aT incolıs evangelıum praedicavıt GCOSYUE fidel Iuce 1
mınarvıt.

37 %V)  o  >  .  (I1oxtoo (IloxtooB0oios), 31 10C UuNgeENAaU !
Neapel A, dagegen Missionsbezirk Chalkedon Ab, 47, 34 92 38 D

eP 10C DH.  L 53 cP 10C DHA: anders M 62
54 D cP 10C DHA, anders ADb; 55 46 D 30

eP 10C DH  D 56 D A, ecP Martyr mi1% Paulus In
om nach Dıie 10C Antiochela beruht auf Verwechselung NT £u0d10S, die
ihrerseits erst In einem koptischen Texte enKbar 1St. 57

eP 10C DHA 553 D, 10C
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L ychicus T uyıxö6 CHN1US In epıstola. a Tıtum
(ser1ıpta) ment10 fit; ePISCOPUS Colophon1ae factus EST.

1 VIL Artemas AÄDTEMLAC 1n epıstola a 1Lum
(ser1ıpta) commemoratur. Kp1SCOpuUS Lystrae AUTTOAC
factus @ST

61 LEX; 1, XI Urbanus — Odoßayv6s — 1n epıstola
3( Romanos (scr1ıpta) ecCOoMMeEeMOraAaTtur. Kp1scopus Macedon1ae
factus est el 1n nultıs rhbıhbus evangelıum praedicavıt mul-
LOSQUE a fidem OChristı converti1t.

10 XI (aesar Kalrap 1n epıstola ad 0OMANOSs
ET (n epistola) a.d Philıppenses (seripta) commemoOratur.
Kpıscopus Dyrrhachn Auééocxiou factus eST,

UCAS Aouxdc medicus Antıochenus, aulo
apostolo plurımos ahores pertulit eT ua CUMM peragravıt

15 scr1psıtque evangelıum. Deinde hıstorlas apostolorum WCY1-
ps1t Is est, CU1US 1 epıstola a.d (Jolossenses (scripta) mentio
fit Postea aul0o discessıt CUHILY UE KRomae reliquıt eT 1pse
profectus fidem FA unıyversa re&10Ne Ql  Sr  dah praedicavıt,
QUAE Hellas EAAdc reQ10 est, Thebisque RBoeotjae Botw-

M) TLAS — dıe NI  N mensıs Bäbah 1n DACE obdormıvıt tempOore
Trajani 10%L%vVo reg18. Aectus 286

64 LXH ( eONAS KASOTAC qu1 Sımon ZAWV
iıdemque Siımes ZU[AS®OV est, filıus loseph1, firater lacobı,

59 33 D, eP DIiOc. 60 D  P 54 eP. DIiöe. DH  D
J” D  y cP DIiGOe DH  D 62 DH, öl 10C HA
16 D, H, cP Theben a 1s Todesort quch Jy WO aher

c& 1as ägyptische gedacht wırd eP 10C DHA, a,5-
weichend ADb; 0, Dagegen Emmausjünger a4.UCN AD;
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secunNdus Hierosolymorum ePISCOPUS factus astT post acobum
ratrem SUUNM et 120 VIXIt. Is Lucae FU16, CLE

Chrıstum, domınum nostrum, In V123a ‚qua) kKmmaus (1Ur,)
viderent. Tormenta pST Domı1tianum AOLLLTLAVOV perpeSsSus

5 postremo d1ehus Tralanı reg1s eruc1IAXus ST

Andronicus A yöp6vLXOC 1n epistola ad
0OMANOSs (seripta ) ecommMemoOratur. Kpıscopus Susae (?)
factus eST,

LXTIV Thaddaeus Oaxddatoc Kdessae praedicavıt
10) Bartholomaeo apostolo, quod 1pse dıu 1n vincula CON1e-

etus retinebatur, (e0) M1ISSUS Abgarum VESCH] baptızayvıt
multosque docuıt SOSQUC iıllumınavıt el reg10nes Dyriae DOF-
agravıt Berytumque venıt 1n eiyvıtatem 1n CamMp1s (sıtam),
QUAEC 11a A8T atq ue berytus 1N lıtore mMarıs (sıta), multosque

15 baptızavıt ATl 1b1ı dıe sxecunda (mens1s) Abhil 1n DACE obdor-
mıvyıt. CTtUs (S) 153

X  E ‘Aquila Ar  u  x  AAC In ep1stola a.( Romanos
scr1ıpta CUMM Prisca 11loi5x% commMeMmMOratur. Idem et1am
In epıstola a.d IT1ımotheum secunNda commemoratur. Hıec

}() ePISCOPUS Heracleae actus ST Is NOn AsT Aquila, CU1US 1ın
Actıbus 6CUIN Priscilla 11 XOÖOFre ment10 fit Aectus (S 260

1XVEI Forthunabhuis PoptouvATtoc ın epistola a
Corinthios sxecunNda ecommMemMoOratur.

65 cP 10C (Zirxvio 02 Panonn1ia IUlyricum M 51
AD 66 10C elbstverständlich Die Sendung durch Bartho-
lomäus und lıe Endschicksale scheinen e  S Vgl Addaı der d syrischen » Listen

67 62 Ebenda dıe 10C 68 34 cP
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UCIUS AoUx%LOC In epistola adA Romanos
(seripta) commemoratur. Episcopus eiıvıtatıs Laodiceae In
yrıa (sitae) factus AST,

LXVIIL. Achaeus Ay A%toc 1n epıstola 9 (Corın-
10S$ sqsecunda commemoratur.

{1 1LXIX Nicolaus Nix6Aa0Cc NUS ; septem dia-—
CON1S, proselyta Antıochenus, ePISCOPUS Samarlae factus ast
Hıec postremo fide lefecıt Sıimonemque Ma ULl SACHTUS
e1uUSqueE seCcfae SOCIUS factus est, eT sacta Nıcolaitarum 3,

10 1101NEeEN acceplt, QUOÖOTF UL loannes evangelısta 1n Apocalypsı
iA-r:oxocküa]»ez mentıonem eC1

LX  A CMAaAS ÄANMAC ePISCOPUS Diospolıs ALOC—-
TOANEWE SDyrıae factus asSt,. Hıc postremo fide efecıt el
SaCcerdos ıdolorum actus esT, e1usque 19N0MIN1A Paulus

&' apostolus 1N epıstola 1 ad Timotheum secunda et loannes
evangelısta 1n epıstola Su3 | prıma (S Z mentıonem acıunt
« Kxıerunt nobıs, qu1a NN nobhıs erant, eT ] fu1lssent,
nohbıiseum permansıssent Aic »

EXXT (Vandaces Kavöduxnc eunuchus, QquUENM Phı-
“() lıppus Aectıbus (S) 109 primus septem (diaconorum) ,

baptızavıt, In Arabhıa Aoaßio felıce 1612 eT 1n insula
Taprobana praedicavıt, YUAC 1uxta IMMNare Krythraeum sıta
est), aT 1n 1U septuagınta (diseipulorum) NAaDıtLUS Gs3t
anfectus PrOÖ e1S, qu1 defecerant, ut ()Iemens Iın QquIntO

25 (lıbro) simılıtudınum er1bit

69 A() bezw.u 44 DIOC DHA Verschieden 1ST, Ab 29, M
35 ecP (°Ayatxos). DHA, ceP DIiGe. DHA, Häresıie auch In

den syrischen Listen B DH, Ä! ecP Götzenpriester DH  L> nbe-
kannt ist sein Ahfal! 41, 73 Anhang
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Tihus ad QUEM Paulus apostolus epıstolam Sscr1psıt HO13

65 septuagınta (discıpulorum), sa (} NUINET’O trıum
mılıum eentum et vigıntı est, QUOPUM In TO gestorum
apostolorum ment10 T

Phygeltus PüyehAog EPISCOPUS Kıphesı rat. Deinde
A, fide efecıt ei Op1nıonNı S1mon1s magl addıxıt ıllumque

1n : re Hermogenes SECHTUS est, atque utrıusque apostolus
| Paulus 1n epıstola ad Timotheum secunda (S) men t1onem
2aC1l dem de Hymenaeo al Phileto valet, QUÖOTUM In eadem

10 epistola (8) ıtem ment10 %, af, de Hymenaeo et Alexandro
fratre KRul,; 1ın .epıstola| a ımotheum prıma (8)
ment10 HE, COSYUE simıles loannes apostolus In
epıstola SUua prıma E1 ınnNuLt, 1X1 < Kxıierunt

nobhıs etc »

Kxpliciunt nomına septuagınta (dıseıpulorum) eT laussı Deo

Phygellus 43 DIOC DHA Häres1ie D, Her-

mMOg€EN6S D  ’ Die ubrıgen Apostaten 1U In den syrischen Listen

B


